
Massen-Indoktrination an Colleges im
Schatten von COVID-19

In seinem jüngsten Buch mit dem Titel „The Breakdown of Higher Education“
dokumentiert  Prof.  John  Ellis,  dass  die  Indoktrination  an  Colleges  und
Universitäten der USA weit verbreitet ist und mit jedem Jahr schlimmer wird.
Die  Vorherrschaft  der  Linken  in  akademischen  Bereichen  ermutigen  die
Fakultäten, sich für eine offene Politisierung der Lehrpläne einzusetzen, und
zwar auf eine Art und Weise, wie sie es vor 50 Jahren nie getan hätten.
Ironischerweise hat die COVID-19-Pandemie einen Parallel-Virus freigesetzt:
Online-Instruktionen zur Verfolgung einer radikalen Klima-Agenda. Es ist ein
nationales Programm mit der Bezeichnung Solve Climate 2030. Man bedenke
einmal für einen Moment die Hybris, die bei Bemühungen im Spiel ist, das
Klima innerhalb von 10 Jahren zu verändern.

Einer  Presseerklärung  des  Communications  Office  an  der  University  of
Connecticut vom 25.März zufolge nutzen Fakultäten an ebendieser Universität
die Krise und den Bedarf an Online-Lektionen, um eine radikale Umweltagenda
in ihren Lehrplan zu injizieren. Michael Willig, geschäftsführender Direktor
des Umweltinstituts und Professor für Ökologie und Biologie, hat angekündigt,
dass es in einem nationalen Webinar, geplant für den 7. April, „explizit um
Umwelt-Gerechtigkeit gehen wird, welche durch die Klimakrise herausgefordert
wird“. Ziel ist es, diese radikale Agenda nicht nur auf Studenten der
Umweltwissenschaften auszuweiten, sondern auch auf Studenten von Geschichte,
Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur, Ökonomie, Psychologie, Religion, Regierung,
Medien,  Journalismus  und  Künste.  Mehr  noch,  man  trachtet  danach,
„Hochschullehrer  in  Connecticut  ebenso  wie  an  anderen  Colleges  und
Universitäten dazu zu bringen, sich in der Entwicklung von Materialien zu
engagieren, um den Lehrplänen bzgl. Klima-bezogener Inhalte zuzuarbeiten, die
vielleicht  sogar  in  nicht-wissenschaftlichen  Disziplinen  befolgt  werden
können“.

Willig offenbart die Ideologie hinter dieser Agenda, wenn er offen einräumt,
dass „die Dynamik hinter Solve Climate 2030 nicht nur darin besteht, die
existentielle Krise in Verbindung mit dem Klimawandel zu beleuchten nebst
unseres fortgesetzten Verbrauchs fossiler Treibstoffe … sondern auch die die
Klimakrise  umgebende  Angst,  und  sie  könnte  den  Zuschauern  Fragen  zu
beantworten helfen, was sie jetzt tun können und wie ihre Aktionen den
Unterschied ausmachen“. Die einzige Angst, die ich erkennen kann, ist eine,
die von einer unverantwortlichen oder schlecht informierten Fakultät mit
einer politischen Agenda geschürt wird, welche die grundlegenden Prinzipien
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ihrer Profession verletzt.

Es war Rahm Emanuel, der seinen berühmten Spruch formulierte: „Man lasse
niemals eine Krise ungenutzt“. Dieser Online-Kurs – und das Solve Climate
2030-Programm allgemein – reflektieren jenen Aphorismus sowie die radikale
Politisierung der heutigen Colleges durch politische Akteure. Nicht nur, dass
damit eklatant öffentliche Gelder für offen politische Ziele missbraucht
werden,  sondern  auch,  dass  das  Programm  gegen  das  innere  Wesen
wissenschaftlicher Forschung steht, während es sich selbst auf korrupte Weise
in ein fürsorgliches Gewand kleidet. Was zum Beispiel wird geschehen, wenn
junge Menschen der 12. Klasse (darunter meine Enkelkinder) weitgehend davon
überzeugt sind, dass „Klimawandel“ eine Krise ist, welche unmittelbar ihr
Dasein bedroht, wie es Mr. Willig fälschlich kolportiert. Für wen werden sie
wohl stimmen, wenn sie das Alter zur Wahlberechtigung erreichen, falls dieses
Thema ihr Gewissen und ihre politische Sensibilität dominiert? Es ist kein
Wunder, dass die Demokraten allesamt auf den „Klimawandel“-Zug aufgesprungen
sind. Es ist eindeutig: Dies ist eine Angelegenheit, welche eine tiefe und
ausgeprägte Bedrohung unserer Freiheit darstellt.

Ich habe einen guten Freund, der Physik an der lokalen Universität lehrt. Er
gibt  auch  einen  Kursus  zum  Thema  Klimawissenschaft.  Trotz  einer  stark
skeptischen – oder realistischen – Haltung trachtet er gewissenhaft danach,
beide  Seiten  der  Debatte  zu  erörtern,  damit  seine  Studenten  bei  der
nachfolgenden Evaluierung seiner Vorlesungen nicht in der Lage sind, seine
eigene Haltung zu erkennen. Sein Ziel ist es, seinen Studenten nahe zu
bringen, wie sie denken sollen, und nicht, was sie denken sollen. Das ist die
Art und Weise, mit der Bildung durchgeführt werden sollte – und auch in der
Zeit durchgeführt worden ist, als die Fakultät ihrer ethischen Verantwortung
noch gerecht geworden ist.

Es soll hier nicht darum gehen, lang und breit den Betrug der katastrophalen
globalen  Erwärmung  zu  erläutern  –  also  den  größten  Betrug  in  der
Menschheitsgeschichte  –  und  sicher  auch  der  kostspieligste  Betrug  aller
Zeiten.  Es  genügt  zu  sagen,  dass  die  instrumentellen  Temperatur-
Aufzeichnungen seit dem Jahr 1850 nebst noch früheren Proxy-Daten keinerlei
Belege dafür liefern, dass irgendetwas während der letzten Jahre außerhalb
der natürlichen Klima-Variationen liegt.

Dem IPCC zufolge war die Temperatur im gesamten 20. Jahrhundert global nur um
0,74°C gestiegen, wobei der größte Teil davon vor dem Jahr 1978 erfolgte. Und
selbst das ist zum großen Teil nur einem ausgeprägten städtischen Wärmeinsel-
Effekt geschuldet, neben anderen Unsicherheiten. Es ist zutiefst absurd zu
glauben,  dass  jene  moderate  Erwärmung  auch  nur  ansatzweise  eine
„existentielle  Krise“  ist.  Außerdem  ist  sie  tatsächlich  größtenteils
natürlichen Ursprungs. Globale Erwärmung oder „Klimawandel“ ist zu einer
politischen Religion oder einem Kult degeneriert. Es ist keinesfalls ein
ehrliches Bemühen, die Wahrheit zu ergründen hinsichtlich des komplexesten,
dem Menschen bekannten wissenschaftlichen Phänomens.

Tatsächlich hat das IPCC seine antiwissenschaftliche Haltung von Anfang an
klargestellt, hat es doch niemals versucht, eine Grundlage der natürlichen
Klima-Variabilität zu etablieren, bevor man sich daran machte, die Schuld des



Menschen nachzuweisen. Von den vielen hundert Faktoren, welche das Klima
beeinflussen, hat man sich bequemerweise den einzigen Faktor herausgepickt
(das lebensnotwendige Spurengas Kohlendioxid), der dazu missbraucht werden
kann, der Regierung die Kontrolle über den Bereich Energie und die Menschheit
einzuräumen.  Das  war  ein  durchweg  politischer  und  kein  wissenschaftlich
vertretbarer Vorgang. Man erging sich auch in zahlreichen und dokumentierten
unehrlichen Aktionen, um diese Agenda voranzutreiben, darunter der infame
„Hockeyschläger“,  welcher  die  Mittelalterliche  Warmzeit  und  die  Kleine
Eiszeit  einfach  eliminiert  hatte,  obwohl  beide  erschöpfend  dokumentiert
worden waren in Dutzenden früherer wissenschaftlicher Studien und in den
historischen Aufzeichnungen. Es gibt tausende ehrliche Wissenschaftler auf
der ganzen Welt, welche eine solche Übertreibung ablehnen, aber ich hege den
starken Verdacht, dass Prof. Willig seinen Studenten die Standpunkte dieser
Wissenschaftler vorenthalten wird, weil Solve Climate 2030 keine Wissenschaft
ist,  sondern  eine  einseitige  Übung  politischer  Agitation,  welche  eine
bemerkenswerte  Ähnlichkeit  mit  dem  idiotischen  Green  New  Deal  aufweist.

Falls die Amerikaner denken, dass das Fehlen einer Reihe von Produkten in
Lebensmittelläden aufgrund der COVID-19-Pandemie schlimm ist, dann haben sie
keine Ahnung von den wahrhaft horrenden Konsequenzen des Green New Deal auf
die Kette der Versorgung mit Nahrungsmitteln. Traktoren und Erntemaschinen
ohne  Dieseltreibstoff  zur  Erzeugung  unserer  Nahrungsmittel  sowie
Transportmittel ohne Treibstoff, um diese Nahrungsmittel in die Läden zu
liefern, wird zu Knappheiten von Nahrungsmitteln führen, wie wir sie in der
amerikanischen Geschichte noch nie erlebt haben. Wie lange werden es sich
wohl  Bewohner  städtischer  Zentren  und  anderswo  gefallen  lassen,  wenn
Supermärkte keine vernünftigen Waren mehr anbieten können. Außerdem wäre es
der schlimmste Fall ökonomischen Masochismus‘ in der Geschichte der USA. Man
schaue nach Venezuela, um eine Ahnung davon zu bekommen, wie das aussehen
würde.

Es gibt Dutzende Bücher, tausende wissenschaftlicher Artikel und Hunderte
Lektionen auf YouTube, welche diesen Betrug als das bloßstellen, was er ist.
Für eine ausgeglichene Darstellung sowohl der Wissenschaft als auch der
Politik bzgl. Klima empfehle ich stark das Buch von Prof. Robert M. Carter
mit dem Titel „Climate: The Counter Consensus“, in welchem er überzeugend
darlegt, dass es „keine einzige wissenschaftliche Studie gibt, welche die
Hypothese des überwältigend natürlichen Ursprungs des beobachteten, modernen
Klimas invalide macht“ – und das trotz der über 200 Milliarden Dollar, die in
diesem Zusammenhang seit dem Jahr 2000 ausgegeben worden waren. Und um
Näheres  über  die  Historie  und  die  totalitären  Wurzeln  der  Bewegung  zu
erfahren, empfehle ich das Buch Green Tyranny von Rupert Darwall. Darin
werden erschöpfend die Ursprünge und der politische Charakter der Bewegung
dokumentiert.

Prof. Richard Lindzen, der berühmte Atmosphären-Wissenschaftler am MIT und
inzwischen im Ruhestand, drückte es schon vor 20 Jahren am besten aus, als er
schrieb:

„Zukünftige Generationen werden sich in amüsierter Verwunderung fragen, warum
die entwickelte Welt zu Beginn des 21. Jahrhunderts in hysterische Panik
verfallen war wegen einer mittleren globalen Temperaturzunahme um ein paar



Zehntelgrad, und warum sie darob auf der Grundlage gewaltiger Übertreibungen
in  höchst  unsicheren  Computer-Projektionen  zusammen  mit  implausiblen
Interferenz-Ketten sich daran machten, das industrielle Zeitalter wieder
abzuwickeln“ (hier).

Es ist diese hysterische Panik, die Prof. Willig jungen und beeinflussbaren
Geistern  junger  Menschen  einzuimpfen  hofft.  Solve  Climate  2030  verletzt
außerdem  das  Kardinalsprinzip  universitärer  Lehre,  welches  da  lautet,
Studenten beizubringen, wie und nicht was sie denken sollen. Dies folgt dem
fundamentalen Prinzip, welches von der American Association of University
Professors  im  Jahre  1915  verkündet  worden  war,  dass  nämlich  politische
Agitation in Klassenräumen und Hörsälen absolut fehl am Platze ist, und dass
es die Rolle der Professoren ist, die Studenten das selbständige Denken zu
lehren. Sicher können wir den Studenten die Kompliziertheit des Klimasystems
nahebringen, aber dieser Lehrplan sollte auf Daten fußen und die enormen
Unsicherheiten ansprechen, welche dieses System charakterisieren. Außerdem
sollten alle Theorien hierzu untersucht werden.

Mit  ehrlicher  Lehre  sollten  Studenten  nicht  einmal  in  der  Lage  sein,
Standpunkte oder Agenden der Dozenten zu erkennen. Aber das Projekt Solve
Climate 2030 ist alles andere als eine objektive Jagd nach der Wahrheit und
nichts als die Jagd nach einer politischen Agenda. Indem man dem Projekt das
Mäntelchen der Lösung einer „existentiellen Bedrohung“ umhängt, können sie
versuchen,  den  darin  enthaltenen  inhärenten  Bias  zu  rationalisieren.
Allerdings stellen sie sich damit hinter eine unbewiesene Hypothese, welche
ausgeprägte  politische  Implikationen  von  potentiell  zerstörerischer  Art
aufweist  und  deren  Dimensionen  wir  gar  nicht  ergründen  können.

Traurigerweise – so weit herunter sind wir gefallen von der uneigennützigen
Suche  nach  Wahrheit  in  unserer  gegenwärtigen,  ideologisch  homogenen
akademischen  Kultur.
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